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Was bedroht Amphibien?   
Verkehr 

 
 
Lest den Text unter dem Bild. Stellt die beschriebene Bedrohung für Amphibien mit der 
ganzen Gruppe als Standbild dar. Der Rest der Klasse muss raten, welche Bedrohung 
ihr darstellt.  

 

Frösche, Kröten und Molche wandern im Frühling von ihren Winterquartieren zu ihren 
Laichplätzen. Viele Tiere müssen dazu Strassen überqueren. Untersuchungen zeigen, 
dass bei Strassen, auf denen 60 Autos pro Stunde fahren bis zu 90% der Amphibien ums 
Leben kommen. Die Tiere werden entweder überfahren oder sterben durch den Luftsog 
von vorbeifahrenden Autos, der ihre Organe quetscht. Dieser Effekt tritt ein, wenn das 
Auto schneller als 30 km/h fährt.  
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Was bedroht Amphibien?   
Klimawandel 

 
 
Lest den Text unter dem Bild. Stellt die beschriebene Bedrohung für Amphibien mit der 
ganzen Gruppe als Standbild dar. Der Rest der Klasse muss raten, welche Bedrohung 
ihr darstellt.  

Amphibien fallen ab einer Temperatur von 10°C und tiefer in eine Winterstarre und harren 
bewegungslos von Oktober bis März im Boden eingegraben aus. Der Klimawandel führt 
in der Schweiz zu wärmeren Temperaturen, was dazu führt, dass die Tiere während der 
Winterstarre mehr Energie verbrauchen und ihr Nachwuchs kleiner wird. Trockenheit und 
Dürren im Sommer wirken sich ebenfalls direkt auf die verbliebenen Lebensräume von 
Amphibien aus, denn Amphibien sind auf Wasser angewiesen. Die genauen 

Auswirkungen des Klimawandels sind noch nicht geklärt. 
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Was bedroht Amphibien?   
Überbauungen 

 
 
Lest den Text unter dem Bild. Stellt die beschriebene Bedrohung für Amphibien mit der 
ganzen Gruppe als Standbild dar. Der Rest der Klasse muss raten, welche Bedrohung 
ihr darstellt.  

Frösche, Kröten und Molche benötigen fischarme Feuchtgebiete wie Tümpel, Teiche, 
Pfützen, stillgelegte Kiesgruben, Bäche oder Moore, um ihren Laich oder ihre Larven 
abzulegen und sich fortzupflanzen. Die rege Bautätigkeit in dicht besiedelten Gebieten 
wie der Schweiz führt dazu, dass immer mehr Feuchtgebiete trockengelegt und überbaut 
werden. Gleichzeitig zerschneiden vielfach Strassen die Lebensräume von wandernden 

Amphibien.  
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Was bedroht Amphibien?   
Intensive Landwirtschaft 

 
 
Lest den Text unter dem Bild. Stellt die beschriebene Bedrohung für Amphibien mit der 
ganzen Gruppe als Standbild dar. Der Rest der Klasse muss raten, welche Bedrohung 
ihr darstellt.  

Intensive Landwirtschaft benötigt grosse zusammenhängende Flächen, um möglichst 
effizient die Felder zu bestellen. Das führt dazu, dass Hecken, Teiche oder andere 
Verstecke und Lebensräume von Amphibien verloren gehen. Insekten- oder 
Pflanzengifte, die zum Schutz der Ernte eingesetzt werden, können auch für Amphibien 
mit ihrer dünnen, wasserdurchlässigen Haut tödlich sein. 

Im Sommer benötigen Amphibien Wiesen, in denen sie zum Beispiel Insekten fangen 
und sich eine Reserve für den Winter anfressen können. Dafür eignen sich aber nur 
Wiesen, die höchstens ein- oder zweimal pro Jahr gemäht werden. Auch davon gibt es 
immer weniger.  

  
























